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§ 1 Allgemeines 
(1) Die Schneeberger AG liefert ausschließlich zu den 
vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Alle 
Vereinbarungen erhalten nur durch schriftliche Bestäti-
gung der Schneeberger AG Gültigkeit. Einkaufsbedin-
gungen des Bestellers oder sonstige abweichende Ver-
einbarungen gelten nur dann als angenommen, wenn 
sie von der Schneeberger AG als Zusatz zu diesen Ver-
kaufsbedingungen schriftlich bestätigt werden. 
(2) Bezugnahmen oder Gegenbestätigungen des Bestel-
lers unter Hinweis auf seine Einkaufsbedingungen wer-
den hiermit von Seiten der Schneeberger AG ausdrück-
lich widersprochen. 
(3) Selbst, wenn Schneeberger AG auf ein Schreiben 
Bezug nimmt, welches Geschäftsbedingungen des Kun-
den oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, 
liegt darin kein stillschweigendes Einverständnis mit der 
Geltung jener Geschäftsbedingungen. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
(1) Die Angebote der Schneeberger AG sind bis zur An-
nahme durch den Besteller freibleibend und können da-
her bis zum Eingang der schriftlichen Annahmeerklärung 
oder bis zur Auslieferung des Liefergegenstandes von 
der Schneeberger AG jederzeit widerrufen werden. 
(2) Angebote und Bestellungen des Bestellers werden 
erst durch schriftliche Auftragsbestätigung oder durch 
Auslieferung der Liefergegenstände durch die Schnee-
berger AG rechtsverbindlich. 
(3) Die Schneeberger AG behält sich Änderungen des 
Vertragsgegenstandes während der Lieferzeit vor, so-
fern der Vertragsgegenstand dadurch für den Kunden 
keine unzumutbaren Veränderungen erfährt. Die 
Schneeberger AG ist berechtigt, zur Vertragserfüllung 
Dritte hinzuzuziehen. 
(4) Die in Katalogen, Prospekten, Rundschreiben, Anzei-
gen, Abbildungen und Preislisten enthaltenen Angaben 
über Gewichte, Maße, Preise, Leistungen und derglei-
chen sind unverbindlich, soweit sie nicht ausdrücklich 
Vertragsinhalt werden. Zur genauen Einhaltung von ir-
gendwelchen Normen, Zeichnungen, Gewichts- und 
Maßangaben, Plänen, ist die Schneeberger AG nur ver-
pflichtet, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart 
worden ist. Ansonsten richten sich die vertraglich ge-
schuldeten Eigenschaften der Produkte der Schneeber-
ger AG ausschließlich nach deren Produktbeschreibung. 
Einseitig vom Besteller geäußerte Vorstellungen bleiben 
außer Betracht. 
 
§ 3 Umfang der Lieferungen 
(1) Für den Umfang der Lieferungen sind die Angaben 
der Schneeberger AG in der Auftragsbestätigung, und 
soweit keine Auftragsbestätigung vorliegt, die Angaben 
in deren Angebot, maßgeblich. 
(2) Der Besteller übernimmt für die Richtigkeit der von 
ihm zu liefernden Unterlagen wie Zeichnungen, Spezifi-
kationen, Lehren, Muster, Formen und Werkzeuge die 
volle Verantwortung. Sämtliche Angaben des Bestellers 

über Abmessungen und dergleichen bedürfen der 
schriftlichen Bestätigung durch die Schneeberger AG. 
 
§ 4 Preise 
(1) Alle Preise gelten – sofern keine anderslautende, 
schriftliche Bestätigung erfolgte – ab Werk Roggwil (FCA 
Incoterms 2020), ausschließlich Verpackung, Versiche-
rung, Transport, Zoll etc. zzgl. der jeweils aktuellen ge-
setzlichen Mehrwertsteuer (Nettowarenwert). 
(2) Preisangaben – sofern nicht anders in der Auftrags-
bestätigung angegeben – erfolgen in der Landeswäh-
rung (CHF) 
(3) Anreise-, Warte- und Wegezeiten der Angestellten 
von Schneeberger AG sind als Arbeitszeit zu vergüten. 
Auslagen für Reise, Verpflegung, Unterkunft und Telefon 
kommen hinzu. 
 
§ 5 Lieferzeit 
(1) Als Lieferzeit gilt der in der Auftragsbestätigung der 
Schneeberger AG schriftlich festgelegte Termin. Stellt 
der Besteller die von ihm zu beschaffenden Unterlagen 
oder von ihm zu lieferndes Vormaterial nicht rechtzeitig 
zur Verfügung, so verlängert sich die Lieferzeit entspre-
chend um diesen Zeitraum der Verzögerung. Dasselbe 
gilt, sofern Vormaterial im Rahmen der Wareneingangs-
kontrolle bei der Schneeberger AG im Hinblick auf seine 
Verwendungsfähigkeit zu überprüfen ist. 
(2) Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn die Schneeberger 
AG die Liefergegenstände zur Auslieferung bereitgestellt 
und dem Besteller die Versandbereitschaft mitgeteilt hat. 
(3) Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maß-
nahmen im Rahmen von höherer Gewalt oder sonstigen, 
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorher-
sehbaren Ereignissen (z.B. Betriebsstörungen aller Art, 
Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaf-
fung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmässige 
Aussperrungen, unverschuldeter Mangel an Arbeitskräf-
ten, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der 
Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmi-
gungen, behördliche Massnahmen oder die ausblei-
bende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung 
durch Lieferanten), die außerhalb der Einwirkungsmög-
lichkeiten der Schneeberger AG liegen, soweit solche 
Hindernisse auf die Fertigstellung oder die Ablieferung 
des Liefergegenstandes von Einfluss sind. Dies gilt 
auch, wenn die Umstände bei Unterlieferanten der 
Schneeberger AG eintreten. Die vorbezeichneten Um-
stände sind auch dann von der Schneeberger AG nicht 
zu vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegen-
den Verzuges entstehen. Beginn und Ende derartiger 
Hindernisse wird die Schneeberger AG dem Besteller 
baldmöglichst mitteilen. 
(4) Falls die Schneeberger AG in Verzug gerät, muss – 
soweit gesetzlich vorgesehen – der Besteller der 
Schneeberger AG eine angemessene Nachfrist setzen.  
(5) Teillieferungen sind zulässig. 
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§ 6 Zahlung 
(1) Die Rechnungsstellung erfolgt bei Meldung der Ver-
sandbereitschaft, wenn nichts anderes vereinbart wurde. 
Kann der Versand versandbereiter Ware aus Gründen, 
die in den Risikobereich des Kunden fallen, nicht erfol-
gen, wird die Rechnung gleichwohl gestellt und fällig. 
(2) Sofern nicht anderweitig vereinbart, sind Rechnun-
gen zu 100% innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungs-
datum ohne jeden Abzug zahlbar. 
(3) Skontoabzüge sind nur zulässig, wenn sie ausdrück-
lich vereinbart sind und der Besteller bei der Schneeber-
ger AG alle offenen Rechnungsbeträge ausgeglichen 
hat oder gleichzeitig ausgleicht. 
 (4) Der Besteller ist nicht berechtigt, mit Forderungen 
gegenüber der Schneeberger AG aufzurechnen, sofern 
diese Forderungen nicht unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. 
(5) Bei Verzug ist die Schneeberger AG berechtigt, Zin-
sen in Höhe von 8 % über dem jeweiligen 3-Monats 
CHF-LIBOR – bei Nachweis eines höheren Satzes der 
von der Schneeberger AG an deren Bank zu entrichten-
den Sollzinsen, diesen Zinssatz – zu berechnen. Bei un-
regelmäßiger und unpünktlicher Zahlung des Bestellers, 
bei Zweifeln über seine Zahlungsfähigkeit oder Zah-
lungsbereitschaft darf die Schneeberger AG die sofor-
tige Bezahlung oder Sicherheiten für erfolgte und aus-
stehende Lieferungen fordern und bis zum Erhalt dieser 
Sicherheiten weitere Lieferungen einstellen. Ferner ist 
die Schneeberger AG berechtigt, vom Vertrag zurückzu-
treten und/oder bei Verschulden Schadensersatz zu ver-
langen. Die Schneeberger AG kann außerdem die Wei-
terveräußerung unter registriertem Eigentumsvorbehalt 
gelieferter Waren untersagen, deren Rückgabe oder die 
Übertragung des mittelbaren Besitzes auf Kosten des 
Käufers verlangen und eine Einziehungsermächtigung 
widerrufen. 
 
§ 7  Eigentumsvorbehalt 
(1) Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Be-
zahlung des Kaufpreises als „Vorbehaltsware“ Eigentum 
der Schneeberger AG. Der Besteller ermächtigt die 
Schneeberger AG in der Bestellung, auf Kosten des Be-
stellers die allenfalls rechtlich notwendige Eintragung o-
der Vormerkung des Eigentumsvorbehalts in öffentli-
chen Registern, Büchern oder dergleichen wie auch auf 
den gelieferten Waren selbst gemäss den betreffenden 
Landesgesetzen am Domizil des Bestellers vorzuneh-
men und alle diesbezüglichen Formalitäten zu erfüllen. 
(2) Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbe-
haltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt; 
eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung ist dem 
Besteller jedoch nur mit Zustimmung der Schneeberger 
AG gestattet. 
(3) Die Forderungen des Bestellers aus der Weiterveräu-
ßerung der Vorbehaltsware an Dritte tritt der Besteller 
schon jetzt an die Schneeberger AG ab; die Schneeber-
ger AG nimmt diese Abtretung an. Ungeachtet der Ab-
tretung und des Einziehungsrechtes der Schneeberger 

AG ist der Besteller zur Einziehung der Forderungen so-
lange berechtigt, als er seinen Verpflichtungen gegen-
über der Schneeberger AG nachkommt und nicht in eine 
Insolvenz gerät. 
(4) Auf Verlangen der Schneeberger AG hat der Bestel-
ler die zur Einziehung erforderlichen Angaben über die 
abgetretene Forderung zu machen, und zwar insbeson-
dere der Schneeberger AG eine Liste der Schuldner mit 
Namen und Anschrift, der Höhe der Forderung und dem 
Datum der Rechnungserteilung zu erteilen und den 
Schuldnern die Abtretung der Forderung an die Schnee-
berger AG mitzuteilen. 
(5) Eine etwaige Be- und Verarbeitung der Vorbehalts-
ware nimmt der Besteller für die Schneeberger AG vor, 
ohne dass für die 
Schneeberger AG hieraus Verpflichtungen entstehen. 
Bei Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung der 
Vorbehaltsware mit anderen, der Schneeberger AG 
nicht gehörenden Waren, steht der Schneeberger AG 
der dabei entstehende Miteigentumsanteil einer neuen 
Sache im Verhältnis des Faktorenwertes zu den übrigen 
verarbeiteten Waren zum Zeitpunkt der Verarbeitung, 
Verbindung oder Vermischung zu. Erwirbt der Besteller 
das Alleineigentum einer neuen Sache, so sind sich die 
Vertragspartner darüber einig, dass der Besteller der 
Schneeberger AG im Verhältnis des Faktorenwertes der 
verarbeiteten bzw. der verbundenen oder vermischten 
Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache ein-
räumt und diese unentgeltlich für die Schneeberger AG 
verwahrt. 
(6) Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen 
Waren, und zwar gleich, ob ohne oder nach Verarbei-
tung, Verbindung oder Vermischung weiterveräußert, so 
gilt die oben vereinbarte Vorausabtretung nur in Höhe 
des Faktorenwertes der Vorbehaltsware, die zusammen 
der anderen Ware weiterveräußert wird. 
(7) Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die 
Vorbehaltsware oder in die im Voraus abgetretene For-
derung hat der Besteller und Verkäufer die Schneeber-
ger AG unverzüglich unter Übergabe der für eine Inter-
vention notwendigen Unterlagen zu unterrichten. 
(8) Die Ermächtigung des Bestellers zur Verfügung über 
die Vorbehaltsware und zur Einziehung der abgetrete-
nen Forderung erlischt im Falle des Zahlungsverzuges 
des Bestellers, bei Wechsel- und Scheckprotesten sowie 
bei einer Insolvenz des Bestellers. In diesen Fällen ist 
die Schneeberger AG berechtigt, die Vorbehaltsware un-
verzüglich in Besitz zu nehmen und ist der Besteller zur 
Herausgabe der Vorbehaltsware an die Schneeberger 
AG verpflichtet, ohne dass die Schneeberger AG zuvor 
den Rücktritt vom Vertrag erklären muss. Der Besteller 
ist auch dann zur Herausgabe der Vorbehaltsware ver-
pflichtet, wenn er diese mit anderen beweglichen Sa-
chen verbunden hat und zur Herausgabe eine Demon-
tage erforderlich ist. Diese Verpflichtung gilt nur dann 
nicht, wenn der Liefergegenstand der Schneeberger AG 
ein wesentlicher Bestandteil zu einer einheitlichen Sa-
che im Sinne von § 14 Absatz (1) geworden ist.  
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(9) Die Schneeberger AG verpflichtet sich, die ihr nach 
den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicher-
heiten nach ihrer Wahl auf Verlangen des Bestellers in-
soweit freizugeben, als ihr Wert die Forderung um 10 % 
oder mehr übersteigt. 
 
§ 8 Abnahme und Prüfung 
(1) Zum Abschluss einer Transportversicherung ist die 
Schneeberger AG nur auf ausdrückliches Verlangen des 
Bestellers verpflichtet. Die Kosten hierfür trägt der Be-
steller. 
(2) Die Ware gilt als abgenommen, wenn Beanstandun-
gen sofort erkennbarer Mängel nicht unverzüglich nach 
Empfang der Sendung erfolgen. Spätere Reklamationen 
brauchen von der Schneeberger AG nicht mehr berück-
sichtigt werden. Bei versteckten Mängeln haftet die 
Schneeberger AG nur, wenn die Beanstandung unver-
züglich nach der Entdeckung erfolgt, widrigenfalls die 
Ware auch rücksichtlich dieser Mängel als genehmigt 
gilt.  
 
§ 9 Gewährleistung 
(1) Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate. Sie be-
ginnt mit dem Abgang der Lieferungen ab Werk oder mit 
der eventuell vereinbarten Abnahme der Lieferungen 
und Leistungen. Werden Versand oder Abnahme aus 
Gründen verzögert, die Schneeberger AG nicht zu ver-
treten hat, endet die Gewährleistungsfrist spätestens 18 
Monate nach Meldung der Versandbereitschaft. 
(2) Für ersetzte oder reparierte Teile beginnt die Ge-
währleistungsfrist neu zu laufen und dauert 6 Monate ab 
Ersatz, Abschluss der Reparatur oder ab Abnahme, 
höchstens aber bis zum Ablauf einer Frist, die das Dop-
pelte der Gewährleistungsfrist gemäss vorhergehendem 
Absatz beträgt. 
(3) Die Gewährleistung erlischt vorzeitig, wenn der Be-
steller oder Dritte unsachgemäss Änderungen oder Re-
paraturen vornehmen oder wenn der Besteller, falls ein 
Mangel aufgetreten ist, nicht umgehend alle geeigneten 
Massnahmen zur Schadensminderung trifft und der 
Schneeberger AG Gelegenheit gibt, den Mangel zu be-
heben. 
 
§ 10 Mängelanspruch Verjährung 
(1) Der Besteller ist verpflichtet, die Liefergegenstände 
der Schneeberger AG sofort nach Liefereingang auf 
Mängel zu überprüfen. Im Rahmen dieser Überprüfung 
sind auch entsprechende Stichproben vorzunehmen. 
(2) Beanstandungen wegen unvollständiger oder unrich-
tiger Lieferungen oder wegen erkennbarer Mängel sind 
der Schneeberger AG unverzüglich schriftlich anzuzei-
gen und die betreffenden mangelhaften Teile auf Verlan-
gen der Schneeberger AG an diese zurückzusenden. 
Versteckte Mängel, die auch nicht durch Stichproben er-
kennbar sind, sind der Schneeberger AG unmittelbar 
nach ihrer Entdeckung mitzuteilen. Bei nicht rechtzeiti-
ger Mitteilung von Beanstandungen oder Mängeln gilt 
die Lieferung unter Ausschluss von Ansprüchen wegen 

unvollständiger, unrichtiger und mangelhafter Lieferung 
als genehmigt. 
(3) Die Untersuchungs- und Rügepflicht erstreckt sich 
auch auf technische Unterlagen und die Lieferung einer 
zu großen oder zu geringen Menge. 
(4) Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausdrücklich 
nach den vereinbarten technischen Liefervorschriften. 
Falls die Schneeberger AG nach Zeichnungen, Spezifi-
kationen, Mustern usw. des Bestellers zu liefern hat, 
übernimmt der Besteller das Risiko der Eignung für den 
vorgesehenen Verwendungszweck. 
(5) Für Sachmängel, die durch ungeeignete oder un-
sachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. In-
betriebsetzung durch den Besteller oder fehlerhafte oder 
nachlässige Behandlung durch den Besteller entstehen, 
steht die Schneeberger AG ebenso wenig ein, wie für die 
Folgen unsachgemäßer und ohne Einwilligung der 
Schneeberger AG vorgenommener Änderung oder In-
standsetzungsarbeiten des Bestellers oder Dritter. Glei-
ches gilt für Mängel, die den Wert oder die Tauglichkeit 
der Ware nur unerheblich mindern. 
(6) Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten 
nach Lieferung. Verzögert sich der Versand ohne Ver-
schulden der Schneeberger AG, so erlischt die Haftung 
spätestens 18 Monate nach Versandbereitschaft. Dies 
gilt nicht, soweit das Gesetz längere Fristen zwingend 
vorschreibt. 
(7) Beanstandete Ware ist auf Verlangen unverzüglich 
an die Schneeberger AG zurückzugeben. Die Schnee-
berger AG übernimmt die Transportkosten, wenn die 
Mängelrüge berechtigt ist. Wenn der Besteller diesen 
Verpflichtungen nicht nachkommt oder ohne Zustim-
mung der Schneeberger AG Änderungen an den bereits 
beanstandeten Waren vornimmt, verliert er etwaige 
Sachmängelansprüche. Bei berechtigter fristgemäßer 
Mängelrüge bessert die Schneeberger AG nach ihrer 
Wahl die beanstandete Ware nach oder liefert einwand-
freien Ersatz. Nacherfüllungsort ist der Sitz der Schnee-
berger AG. 
(8) Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vor-
schriften ein Recht zur Wandelung der Ware, wenn die 
Schneeberger AG – unter Berücksichtigung der gesetz-
lichen Ausnahmefälle – eine ihr gesetzte angemessene 
Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen 
eines Mangels im Sinne der allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen fruchtlos verstreichen lässt. 
(9) Keine Ansprüche bei Mängeln des Bestellers beste-
hen: 
• Bei Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung 

oder Überbeanspruchung durch den Besteller oder 
seiner Abnehmer entstanden sind; 

• Wenn gesetzliche oder von der Schneeberger AG 
erlassene Einbau- und Behandlungsvorschriften von 
dem Besteller oder seiner Abnehmer nichtbefolgt 
werden, es sei denn, dass der Mangel nicht auf 
diese Nichtbeachtung zurückzuführen ist; 

• Wenn der Liefergegenstand aufgrund der Vorgaben 
des Bestellers, insbesondere nach von ihm geliefer-
ten Vormaterial oder nach von ihm überlassenen 
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Zeichnungen erstellt wurde und der Mangel des Lie-
fergegenstandes auf dieses Vormaterial oder die 
Vorgaben-Zeichnungen zurückzuführen ist. 

 
§11  Sonstige Haftung 
(1) Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind 
sonstige und weitergehende Ansprüche des Bestellers 
gegen die Schneeberger AG ausgeschlossen. Dies gilt 
insbesondere für Schadensersatzansprüche wegen Ver-
letzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus 
unerlaubter Handlung. Die Schneeberger AG haftet des-
halb nicht für Schäden, die nicht an der gelieferten Ware 
selbst entstanden sind. Vor allem haftet die Schneeber-
ger AG nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Ver-
mögensschäden des Bestellers. 
(2) Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht 
bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit der Organe oder lei-
tenden Angestellten sowie schuldhafter Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten, oder, wenn die Schneeber-
ger AG explizit eine schriftliche Garantie für die Beschaf-
fenheit der Sache übernommen hat. 
(3) Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten haftet die Schneeberger AG, außer in den Fäl-
len des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit der ge-
setzlichen Vertreter oder leitenden Angestellten nur für 
den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehba-
ren Schaden. 
(4) Die obige Haftungsbeschränkung gilt ferner nicht in 
den Fällen, in denen nach Produktehaftpflichtgesetz 
(PrHG) bei Fehlern der gelieferten Ware für Personen o-
der Sachschaden an privat genutzten Gegenständen ge-
haftet wird. Sie gilt auch nicht bei der Verletzung von Le-
ben, Körper oder Gesundheit und beim Fehlen von zu-
gesicherten Eigenschaften, wenn und soweit die Zusi-
cherung gerade bezweckt hat, den Besteller gegen 
Schäden, die nicht an der gelieferten Wareselbst ent-
standen sind, abzusichern. 
 
§ 12 Urheberrechte und gewerbliche Schutz-
rechte Dritter 
(1) Die Schneeberger AG behält sich an Mustern, Kos-
tenvoranschlägen, Zeichnungen u. ä. Informationen kör-
perlicher und unkörperlicher Art – auch in elektronischer 
Form – Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen 
Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 
(2) Die Schneeberger AG verpflichtet sich, vom Besteller 
als vertraulich bezeichnete Informationen und Unterla-
gen nur mit dessen Zustimmung Dritten zugänglich zu 
machen. 
(1) Eine Prüfung, ob die vom Besteller beigestellten Un-
terlagen keine Rechte Dritter, insbesondere Urheber-
rechte, gewerbliche Schutzrechte (Geschmacksmuster, 
Patente, Gebrauchsmuster, Warenzeichen) verletzen, 
obliegt dem Besteller. Wird die Schneeberger AG von 
Dritten wegen der Verwendung, Verwertung oder Ver-
vielfältigung der vom Besteller beigestellten Unterlagen 
und Vorlagen wegen der Verletzung von Urheberrechten 
und/oder gewerblichen Schutzrechten oder wegen der 
Verletzung des Bundesgesetzes gegen den unlauteren 

Wettbewerb (UWG) in Anspruch genommen, so hat der 
Besteller die Schneeberger AG bei der Verteidigung ge-
gen diese Rechtsverletzungen zu unterstützen und der 
Schneeberger AG sämtlichen Schaden (einschließlich 
Anwalts- und Prozesskosten), der der Schneeberger AG 
dadurch entsteht, zu ersetzen. 
 
§ 13 Gefahrenübergang 
(1) Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers diesem zu-
geschickt, so geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung des Liefergegen-
standes mit der Übergabe des Liefergegenstandes an 
den Spediteur, Frachtführer oder Versandbeauftragten 
auf den Besteller über. Dies gilt auch, wenn die Versen-
dung nicht vom Erfüllungsort erfolgt und/oder wenn die 
Schneeberger AG die Frachtkosten trägt. 
(2) Ist die Ware versandbereit und verzögert sich die 
Versendung aus Gründen, die der Besteller zu vertreten 
hat, so geht die Gefahr mit Zugang der Anzeige der Ver-
sandbereitschaft auf den Besteller über. 
 
§ 14 Schlussbestimmung 
(1) Für diese allgemeine Geschäftsbedingungen, sowie 
die sich aus diesem Vertrag ergebenden Rechtsbezie-
hungen zwischen der Schneeberger AG und dem Be-
steller, gilt schweizerisches Recht unter Ausschluss des 
Internationalen Privatrechts. Das Übereinkommen der 
Vereinten Nationen über Verträge über den internationa-
len Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG) gilt nicht. 
(2) Erfüllungsort für die Zahlung und für die Lieferung ist 
Roggwil BE. 
(3) Gerichtsstand ist der Sitz der Schneeberger AG, ge-
genwärtig Roggwil BE, soweit nicht zwingende gesetz-
liche Bestimmungen entgegenstehen. Die Schneeber-
ger AG kann auch bei dem für den Sitz des Bestellers 
zuständigen Gericht klagen. 
(4) Nebenabreden, Vorbehalte, Änderungen und Ergän-
zungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen Be-
stätigung der Schneeberger AG. 

http://www.schneeberger.com/

